
 

 

Liederkranz aktuell   

das Jahr währt noch nicht allzu lange und 
doch gibt es schon eine Reihe von wichtigen 
Neuigkeiten. 

Zunächst einmal haben wir während unserer 
tollen Fastnachtskampagne ein lange anvi-
siertes Ziel erreicht. Unser Verein hat seit 
kurzem mehr als 200 Mitglieder! Ich heiße 
die neuen Mitglieder Willi Jeck, Oskar Ruby, 
Mathias Maurer, Kai Häuser, Marius Wie-
gand, David Förster, Michael Jeck, Volker 
Schöppner, Mateo Ritrovado und Götz Esser 
herzlich willkommen. Dieser große Zuspruch 
unterstreicht, dass der von unserem Verein 
eingeschlagene Weg mit dem Projekt 
ĂSchloÇplatz Hasselbachñ eine groÇe Akzep-
tanz findet. Das ist sehr wichtig, denn es ist 
auch gleichzeitig eine große Motivation, an 
diesem Ziel beharrlich weiterzuarbeiten. Für 
das Zeichen, das damit die neuen Mitglieder 
gesetzt haben, meinen herzlichen Dank 

Ein weiterer ĂMeilensteinñ wurde erreicht, als 
das Weilroder Gemeindeparlament in seiner 
Sitzung am 26. Februar beschlossen hat, 
den Gemeindevorstand aufzufordern, Ver-
handlungen mit dem MGV ĂLiederkranz Has-
selbachñ aufzunehmen. Hintergrund ist, dass 
unser Saal von der Gemeinde und mit Unter-
stützung des Konjunkturprogrammes II des 
Bundes, mit jªhrlich ú 19.500,- gefördert wer-
den soll. Zusammen mit unserer Hypothe-
kenaufnahme und den bereits gesammelten 
Spenden nimmt die Gesamtfinanzierung für 
unser Projekt nun schon recht konkrete For-
men an und das ein oder andere ĂEisen ist 
noch im Feuerñ.  

Wie aber geht es nun im Backes weiter? Das 
Architektenbüro Willi Hamm und Partner ist 
beauftragt, die anstehenden Bauarbeiten mit 
dem Amt für Denkmalschutz abzustimmen. 
Wir erwarten hier recht bald Ăgr¿nes Lichtñ 
um dann mit den Bauaktivitäten zügig fortzu-
fahren. Ich hoffe Ihr steht alle schon in den 
Startlöchern und seit bis in die Haarspitzen 
motiviert. Die Koordination vor Ort übernimmt 
weiterhin unser Planer Willibald Bös in enger 
Zusammenarbeit mit Herbert Häuser, der 
künftig auch als Vorsitzender des Bauaus-
schusses tätig sein wird. Der Bauausschuss 
selbst ist noch nicht besetzt. Gespräche hier-
zu werden demnächst stattfinden. Damit 
nimmt dann auch unsere Ăinterneñ Struktur 
Formen an. Oberstes Organ ist natürlich der 
Vorstand, darunter fungieren der Organisati-
onsausschuss und der Bauausschuss. Wei-
tere Ausschüsse (z.B. für Finanzen und Öf-
fentlichkeitsarbeit) werden ins Leben geru-
fen, sobald dies nötig erscheint. 

Liebe Mitglieder des MGV ăLiederkranzò Hasselbach, 

März 2009  

Auch aus dem Orga-
nisationsausschuss, 
dessen Vorsitz ich 
ebenfalls innehabe, 
möchte ich berich-
ten. Stefan Mühle 
übernimmt hier mei-
ne Stellvertretung. 
Der Organisations-
ausschuss wurde mit 
dem Ziel gegründet, 
den Vorstand zu 
entlasten und neue Ideen, Fähigkeiten und 
Kenntnisse einzubringen. Die Mischung 
macht`s eben auch hier: Neben erfahrenen 
Vereinsmitgliedern wie Josef Häuser, Ralf 
Schwarz, Norbert Bargon und Klaus Maurer 
wirken ebenso die beim Bau des Feuerwehr-
gerätehauses stark involvierten Stefan Müh-
le, Norbert Hüttmann und Armin Fink mit. 
Zudem sind die Vorstandsmitglieder Sebasti-
an Beck, Herbert Häuser, Matthias Schätz, 
Daniel Maurer und Dominik Angermaier Ămit 
an Bordñ. Komplettiert wird der Ausschuss 
von Benjamin Angermaier und Axel Schwarz, 
die f¿r Ăfrischen Windñ sorgen und gerade im 
IT-Bereich wertvolle Kenntnisse besitzen. 

Die Themen, mit denen sich die Mitglieder 
derzeit beschäftigen, sind vielfältig. Beispiele 
sind die Öffentlichkeitsarbeit, das Generieren 
von Spenden und Einnahmemöglichkeiten, 
die Planung von Veranstaltungen 
(Vereinsjubilªum, Parkfest, Open-Air Event), 
die Erstellung einer neuen Internetpräsenz, 
der Entwurf eines ĂSchloÇplatz Hasselbachñ -
Logos und vieles mehr. 

Doch die zunächst wichtigste Aufgabe ist 
nach wie vor die Finanzierung des Projek-
tes . Wie zu Beginn berichtet, sind wir hier auf 
einem guten Weg, aber es bleibt immer noch 
eine Lücke, die durch neue zukünftige Ein-
nahmen und Spendengelder geschlossen 
werden muss. Der Organisationsausschuss 
hat sich daher in Abstimmung mit dem Vor-
stand u. a. folgende Maßnahmen überlegt 
und in die Wege geleitet. 

Die gezielte Spendensammlung  wird fort-
gesetzt und ausgedehnt 

Aufbau einer neuen Internetseite 

www.Schlossplatz -Hasselbach.de  

Unter der Telefonnummer 0900 1 33 44 22 
wurde eine Spendenhotline  eingerichtet. 
Jeder Anrufer hat hier die Möglichkeit, ganz 
bequem ¿ber seine Telefonabrechnung  ú 5,- 
zu spenden. Dies funktioniert nur über das 
Festnetz. 
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Am 06. und 07. Juni findet in Zusam-
menarbeit mit der Freiwilligen Feuer-
wehr ein Benefizkonzert mit unseren 
Freunden vom Samerberg statt. Die 
Erlöse kommen der Jugendfeuerwehr 
und dem Projekt ĂSchloÇplatz Hassel-
bachñ zu Gute. Hier sind alle Mitglieder 
angesprochen, sei es beispielsweise 
durch die Übernahme eines Dienstes 
oder der Bereitstellung einer Über-
nachtungsmöglichkeit. 

Das Parkfest wird erneut auf drei Tage 
ausgedehnt. Am Freitag, 24.Juli, findet 
eine Party für alle Junggebliebenen 
statt. Für Samstag, 25. Juli, wurden 
die ĂGipfelst¿rmerñ (8 Musiker) aus 
Neu-Anspach verpflichtet. Die Gestal-
tung für den Sonntag befindet sich 
noch in Planung.  

Am 29. August findet ein Open-Air-
Event statt. Diesmal unter dem Motto 
ĂZauber aus Oper und Operette ñ. 
Michael Vacarro wurde von uns erneut 
beauftragt, eine ansprechende Künst-
lergruppe zusammenzustellen. Es wird 
auch diesmal einen Cateringservice 
geben und ein Beleuchtungstechniker 
wird helfen, für ein ansprechendes  
Ambiente zu sorgen. Die Dorfmitte um 
den Brunnenplatz mit der Hasselba-
cher Kirche im Hintergrund bietet in 
den Abendstunden eine einmalige 
Kulisse und wird damit zur ĂArena f¿r 
Kultur und Begegnungñ. Die konkreten 
Planungen laufen bereits.  

Ein Gesamtkonzept zum Projekt 

die Fastnacht ist rum. 

Rum, da fällt mir Südsee ein. 

Südsee, da fällt mir eine Insel ein. 

Insel, da fällt mir ein Bühnenbild ein. 

Bühnenbild, da fällt mir ein Schiff ein. 

Schiff, da fällt mir eine Taufe ein. 

Taufe, da fällt mir Anna & Elisabeth ein. 

Anna & Elisabeth, da fªllt mir ĂGªb mir mo a Bierñ ein. 

ĂGªb mir mo a Bierñ, da fªllt mir Thorsten ein. 

Thorsten, da fªllt mir ein ĂOskar f¿r ein klasse B¿hnenbildñ ein. 

Ach ja ,.....   

ĂSchlossplatz Hasselbachñ wurde 
nach derzeitigem Planungsstand er-
stellt. Damit wird ein einheitlicher Infor-
mationsstand geschaffen. 

Liebe Vereinsmitglieder,  

beigefügt erhaltet ihr nun das neue 
Gesamtkonzept, auf das ich persönlich 
sehr stolz bin. 

Es wurde mit sehr viel Mühe und Zeit-
aufwand erstellt. Die Abstimmung zwi-
schen Vorstand, Steuerberatung, Or-
ganisationsausschuss, Planer und 
Architekt war eine große Herausforde-
rung. 

(¦brigens, mir ist bewusst, das dieses 
Konzept und der Liederkranz aktuell 
auch von Nicht -Vereinsmitglieder  
gelesen wird. An dieser Stelle meine 
besten Grüße. 

In der Anlage zum Konzept befinden 
sich eine Beitrittserklärung und ein 
Spendenformular.) 

Die Aushändigung des Konzeptes ist 
mit einer Bitte und mit einem klaren 
Appell an alle Mitglieder verbunden! 
Jeder hat nun noch bessere Möglich-
keiten, sich bei der Suche nach Spen-
der und Sponsoren und bei der Suche 
nach neuen Mitgliedern aktiv einzu-
bringen. Jeder von Euch hat Kontakte, 
die er nutzen sollte, egal ob zum Zwe-
cke der Mundpropaganda, für unsere 
Spendenhotline oder beim Verkauf der 
Eintrittskarten zu den angekündigten 

Veranstaltungen.  

Sollten Fragen bestehen, stehe ich 
jederzeit und jedem sehr gerne zur 
Verfügung. 

ĂEs ist wichtig, dass jeder bereit ist, 
sich einzubringen.ñ 

Allen, die sich bisher in ihrer Unterstüt-
zung bei den Arbeiten oder einer 
Spende zögerlich gezeigt haben, 
möchte ich bitten, ihre Haltung zu 
überdenken. Gerade jetzt ist es erfor-
derlich, sich eindeutig mit dem Verein 
und dem Projekt zu identifizieren und 
sich solidarisch mit all denen zu zei-
gen, die sich nun schon seit Monaten 
sehr engagieren. Nur mit einer ge-
schlossenen Mannschaftsleistung 
kommen wir ans Ziel. Dabei sollten wir 
uns nicht irritieren lassen und uns aus-
schließlich auf unsere Aufgabe kon-
zentrieren. 

Es sollte für jeden eine Ehre sein, dem 
Liederkranz Hasselbach anzugehören. 

ĂBeharrung f¿hrt zum Zielñ 

Herzlichst 

Clemens Gattinger  

Vorsitzender  
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Ja, der Beginn ist wenig spektakulär, 
denn der Druck-, Wipp- oder Dreh-
schalter mit der Bezeichnung Power ist 
auf jedem Radio leicht zu finden. Doch 
die Frage war aber anders gemeint: Es 
geht hier nicht um den Einschaltzeit-
punkt von Musik, sondern darum, 
wann und wie denn die Musikalität in 
die Menschen hineinkommt, wenn 
Töne zum ersten Mal eine Rolle spie-
len, um aus uns dann ein Leben lang 
Musikhörer und Sänger zu machen. 
Da gibt es nämlich viele Irrtümer: Dass 
man jemandem die Musikalität in die 
Wiege legen kann, ist nämlich nur eine 
Redewendung, ebenso, dass sie im 
Blut liege.  

Der Ausspruch: Kein Wunder, der hat 
es von seinen Eltern, ist da schon eher 
zutreffend, wenngleich es da noch 

Unsicherheiten gibt: Ist die Musik ein 
Zipfel von der Erbmasse, oder einfach 
nur eine Folge vom Mitgehangen-
mitgefangen? Ist der Einstieg des Kin-
des in die musikalische Welt nur nahe 
liegend, weil die Eltern selber Musik 
lieben, Musik machen oder in einem 
Chor singen? Ist das Kind aber des-
halb begabt, weil es schon auf der 
Flöte spielt? Es wäre zu schön, wenn 
die Entwicklung musikalischer Fähig-
keit so einfach diagnostiziert werden 
könnte. Leider ist dem nicht so, denn 
wir haben es mit einem kompliziert-
kombinierten Vorgang zu tun. Bevor 
uns etwas in die Wiege gelegt wird, 
hºren wir Ăim noch nicht da-Zustandñ, 
was auf dieser Welt so alles rauscht, 
pulsiert und klingt. Man denke nur an 
diese frühe Vor-Früherziehung, denn - 

so sagen es die Ärzte ï wenn man 
nicht mit viel Harmonie ins Leben hin-
eingeboren wird, dann hat man schon 
ein Stück versäumt: Die Ouvertüre. 
Was also die Musik / der Gesang für 
die Ungeborenen und Neugeborenen, 
für die allerkleinsten Erdenbürger aus-
macht, das sollte uns mehr als bisher 
beschäftigen. Wenn es so ist, dass 
Harmonie und Geborgenheit, dass 
summende lachende und singende 
Eltern auch ihre Kleinen musikalisch 
einfärben, dann ist es sonnenklar: Da 
wird uns kein Schulsystem und Lehr-
plan helfen, denn die erste Kompetenz 
liegt bei den Eltern. Jede Förderung 
von Musik - und so auch der Chormu-
sik ï sollte diese Erkenntnis voran 
gestellt werden. 

Wann beginnt Musik?  

ĂMeuterei uff de Backesbachñ, so 
lautete das Motto der diesjährigen 
ĂNªrrischen Abendeñ, 
und das Publikum 
hatte wahrlich keinen 
Grund zu meutern. 
Schon beim Betreten 
des Saales konnte 
jeder Zuschauer se-
hen, die Bühnenbild-
ner hatten sich 
(einmal mehr) selbst 
übertroffen. Die ganze Bühne wurde 
mit einem Piratenschiff namens 
ĂAnna Elisabethñ, eingefasst. Ja so-
gar ein separater Aufgang wurde 
geschaffen und bei der Eröffnung 
schossen (Nebel-) Kanonen und 
Donnerschlªge eine Ăvolle Breitsei-
teñ. Ein Auftakt nach MaÇ f¿r die 
Piratencrew unter der Leitung von 
Anja Maurer, die als Nachfolgerin 
von Michael Desch die Sitzungslei-
tung übernahm. Die Freibeuterin 
sprühte vor Esprit und moderierte mit 
Charme das volle Programm. Denn 
es wurde wieder ordentlich was ge-
boten. Tanzgruppen, Männerballett, 
Büttenreden, Gesang, klingende 
Gießkannen, Streitgespräche und 
Parodien auf das Orts- und Vereins-
geschehen ließen keine Langeweile 
aufkommen. An einem Abend voller 
Highlights stach ein Neuer in der 
Hasselbach Bütt allerdings noch her-
vor: Der ĂEgge- Peterñ aus Emmers-
hausen (Michael Meloth) feierte ein 
bemerkenswertes Debüt und wurde 
unter Beifallsstürmen verabschiedet 

nach seinem kernigen Auftritt. Doch 
nicht nur auf, auch hinter und abseits 

der Bühne verlief alles 
wie gewohnt, nämlich 
reibungslos: Die Tech-
nik hatte alles im Griff 
und ließ so dem Spaß 
seinen reibungslosen 
Ablauf. Renate Schnei-
der und ihre ĂKrone-
Teamñ lieÇen bei der 
Bewirtung ebenso we-

nig Wünsche offen wie die Wirtsleute 
in der ĂHafen-Barñ. Eigentlich ist ver-
wunderlich, dass noch die eine oder 
andere Karte für den Freitagabend 
übrig blieb, auch wenn die Resonanz 
alles in allem wie in den Vorjahren 
sehr gut war. Kein Wunder, bei dem 
Preis/ Leistungsverhältnis, für 8 Euro 
gab es mehr als fünf Stunden Show 
auf der Bühne! 

 

Der Faschingsdiens-
tag führte die Narren 
des ĂLiederkranzñ bei 
seinem Umzug an 
den Brunnenplatz. 
Hier gegenüber von 
unserem 
ĂSchloÇplatzñ, konnte man sich an 
einem Glühweinstand gegen die 
Temperaturen wappnen, bevor es 
letztendlich in das närrisch ge-
schmückte, beheizte Zelt im Hof der 
Alten Schule ging. Die Eiersammler 
hatten bei ihrem schweren Gang 

(durchaus wºrtlich gemeint, die 
Red.) ganze Arbeit geleistet, nªm-
lich über 800 Eier gesammelt, und 
so konnte die Küchenmannschaft 
unter der Leitung von Walfried 
Rumpf fast 400 Eier Ăverbratenñ; 
die übrigen wurden zu Soleiern 
verarbeitet. Also erneut ein toller 
Faschingsausklang für den Verein, 
denn das Zelt war wieder voll be-
setzt und die Stimmung ausgelas-
sen. 

Und als Erfolg kann man sogar 
den Abbau am nächsten Tag be-
trachten: Sage und schreibe 25 
freiwillige Helfer fanden sich ein, 
um die Spuren des Vortags zu 
beseitigen und das Zelt abzubau-
en. Das sich immer, egal zu wel-
chem Anlass, Helfer finden, um 
Veranstaltungen durchzuführen 

und dem Verein zur 
Seite stehen, das ist 
wohl auch ein 
ĂGeheimnis des 
Erfolgsñ von unse-
rem ĂLiederkranzñ! 

ĂHier, ja hier, hier in Hasselbachñ! 
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Am 10. Januar fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des MGV 
Liederkranz Hasselbach statt. Nach 
dem Totengedenken verlaß der 1. 
Vorsitzende Cle-
mens Gattinger 
seinen Bericht 
über die Aktivitä-
ten und Anstren-
gungen des Ver-
eines im vergan-
genen Jahr. Da-
bei standen zwei 
Dinge im Mittel-
punkt. Zum einen 
die erfolgreiche 
Zusammenarbeit 
mit dem neuen 
Dirigenten Matthias Schmidt und 
das neu ins Leben gerufene Projekt 
ñSchloÇplatz Hasselbachñ, dass mit 
der italienischen Gala-Nacht im Ok-
tober 2008 so erfolgreich gestartet 
war. Momentan ruhen die Arbeiten, 
da man zuerst einem Termin mit 
dem Amt für Denkmalschutz Ende 
Januar abwarten muss. Danach 
kann es aber weitergehen, da die 68 
versammelten Mitglieder dem vom 
Vorstand vorgestellten Finanzie-
rungskonzept zum Umbau und Sa-
nierung des ĂBackesñ zugestimmt 
haben. Außerdem hat die Mitglieder-
versammlung einer Beitragserhö-
hung zugestimmt. Ab jetzt zahlen 
passive Mitglieder ú 30,-, aktive Mit-
glieder ú 50,-. .Diese Anpassung, 
und das sei an dieser Stelle aus-

drücklich gesagt, steht aber nicht im 
Zusammenhang mit der Projektfi-
nanzierung sondern dient der De-
ckung der Kosten für den Dirigenten.  

198 Mitglieder 
zählt nun der Ver-
ein zum Jahres-
wechsel. Die ein 
oder andere An-
bahnung zu einer 
Mitgliedschaft 
zeichnet sich ab, 
sodass man 
schon bald das 
lang gesteckte 
Ziel der 200 Ver-
einsmitglieder 

erreichen werde. Die neuen jungen 
Sänger heißen Marius Wiegand, 
David Förster und Kai Häuser. Neu 
eingetreten in den Verein sind auch 
Matthias Maurer und Michael Jeck. 
Aus der Ver-
sammlung ging 
ein dickes Lob 
der älteren Gene-
ration an die 
Ăjungeñ Riege, die 
sich ständig en-
gagiert zeigt. Ge-
lobt wurde auch 
Kunibert Bargon, 
der 2008 nicht 
einmal in der Ge-
sangstunde ge-
fehlt hat. Vorbildlich auch Uwe Häu-
ser, der nur einmal in einer Probe 

fehlte.  

Der Vorstand wurde nach dem Ver-
lesen des Kassenberichtes und auf 
Empfehlung der Revisoren entlastet. 
Arbeitsreiche Jahre stehen dem Ver-
ein bevor, da man weiter das Projekt 
ĂSchloÇplatz Hasselbachñ vorantrei-
ben möchte und 2010 auf das 125-
jährige Vereinsjubiläum zusteuere, 
dass Ende Mai, Anfang Juni stattfin-
den wird. Doch unser Verein ist gut 
gerüstet, da man bereits einen Or-
ganisationsausschuss ins Leben 
gerufen hat und einen Bauaus-
schuss in naher Zukunft bilden wird. 
Nach Beendigung des offiziellen 
Teils der Jahreshauptversammlung 
gegen 23.30 Uhr gab es noch eine 
ĂNachleseñ unter groÇer Beteiligung 
der Anwesenden. Der Verfasser 
dieses Artikels ist nicht autorisiert 
darüber zu berichten, tut es aber 

trotzdem: 

In Kürze, es 
liefen zu Hause 
ein: 

Matthias Schätz       
05.00 Uhr 

Uwe Häuser             
08.00 Uhr (nach 
Verlängerung 
bei Renate) 

Clemens Gattinger   19.00 Uhr 
(nach doppelter Verlªngerung bei 
Renate) 

Jahreshauptversammlung  
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Am 30. Januar gab es im Gasthaus 
zur Krone ein Jubiläum zu feiern. 
Unser Mitglied Renate Schneider 
hatte 10 jªhriges ĂPªchterjubilªumñ. 
Gefeiert wurde ab 17 Uhr mit einem 
Ăkleinenñ  Buffet. Sie freute sich 
sehr, an diesem Tag viele bekannte 
Gesichter begrüßen zu können. Die 
ĂBudeñ war gerammelt voll. Die 

Stammtische ĂRuhige Kugelñ und 
ĂHeitere Zukunftñ taten sich zusam-
men und gaben ein Ständchen. 
Auch der ĂDummkoppclubñ war ver-
treten. Darüber hinaus waren die 1. 
Vorsitzenden der Feuerwehr, der 
Eintracht, des Frauensingkreises 
und natürlich unseres Vereines an-
wesend. 

Diese bunte Mischung erwies sich 
als ziemlich durstig, aber auch als 
stimmgewaltig und so wurde noch 
das ein oder andere Lied geschmet-
tert. Es war ein schöner Abend und 
wir möchten uns an dieser Stelle 
nochmals bei Renate für die gute 
und liebevolle ĂZusammenarbeitñ 
bedanken.  

10 Jahre Renate Schneider im Gasthaus ĂZur Kroneñ in 

Hasselbach  


